
Bekanntmachungen des KönigL Landrath-Amtes.
JHT 3221 Abschkifts Nach einer mir durch den Herrn Justiz-Minister zugegangenen Mittheilung
l!at der Kais Franz-If. Botschaft» bei dem Herrn Piinister der auswärtigen Angelegenheiten darauf an·
getragen, die Verhaitung und Auslieferung des vermittelst Urtheils des Kais. Gerichtshofes zu Paris
vom l6. Juni d. J. wegen betriiglichen Bankerutls in Anklagezusiand verselzten und vor die Assisen
des Seine-Departements verwiesenen, vermuthlich nach Preußen geflüchteten ehemaligen Wechfel-Agen-
ten Jean Baplisie Fequant von ebendort zu veranlassen. �- Die in Folge dessen im Bezirk des Ap-
pellationssGerichtshofes zu Köln siattgwubteii Recherchen sind fruchtlos geblieben, und weise ich die
Königi. Regierung daher hierdurch an, auch in Ihrem Bezirke nach dem 2c. Fequant durch die Ihr
Untergebenen Polizei-Behörden vigiliren und denselben im Betretungsfalle verhaften zu lassen, von sei«
ner etwaigen Berhaftung aber sofort hierher Anzeige zu machen.

Berlin, den 21. November l863. Der Minister des Innern.
An die Könige Regierung zu Breslau J. A.: gez. Salz-er.

Vorsiehenden Erlaß communicire ich den siädtischen und ländlichen Polizeibehörden des Kreises
mit der Weisung, im Betretungsfalle den P. Fequant zu verhaften und an das LandrathssAmt abzu-
liefern. Namslau, den 7. December 1863.

M323] Steckbriefen
l. Die in den nachsiehenden Signalemerits näher bezeichneten,Gefangenen: Ansireicher Otto Nårgerp

Husar August Löwenberg und Tagearbeiter Otto Krause, scimmtlich aus Beet-lau, sind am
28. November c. aus der Strafanstalt in Striegau entwichen.

2. Der Dragoner Carl Krrilzig, ans Nieder-Pierschdorf, Kreis Nimptsch, gebürtig, hat ssch
am �Z7. November c., Niorgens 5 Uhr, aus seiner Garnison Bernsiadt ohne Urlaub entfernt und
ist bis jetzt dahin noch nicht zurückgekehrt. Derselbe befindet sich in der 2. Klasse des Soldaten«
siandes und war bekleidet mit l eigenen Piillze mit Corarde, mit 1 eigenen Hofe, mit 1 Paar
Extra-Stiefeln mit Sporen,  die er einem Kameraden gestohlen!; mit 1 Säbel mit Koppel und
1 hellblauen �ßa�ettrvd. Außerdem hat derselbe noch 1 Paar CommißsStiefeln mitgenommen.
Der 2c. Krätzig is: von mittlerem, schwachem Körperbau, dunkelbraunen Haaren und hat keinen Bart.

Die Ortsbehörden und Gensd�armen des Kreises fo-rdere ich auf, auf die genannten Personen
zu vigilikm und im Betrerungsfalle die ad 1 genannten 3 Gefangenen geschlossen und mittelst �ebern;
Transportes hierher, den Dragoner Krritzig aber an die �am Militairbehörde abzuliefern.

Nanislau, den 3. December 1863.

_ Signalement des Otto Nårger aus Breslam verurtheilt wegen Diebstahls zu sJnhk ZUchFbnUs- vom 24.2,
63 bis 24. 2. 69. Stand: Anstreicherz Geburtsort: Striegauz Angehdrigkeiteorh Breslauz Religion: evangeltschz Alter: 22 J.z
Gröss- 5� 1"; Haare und Augenbraunen: braun; Augen: grau; Stirn, Nase und Mund: gewöhnlich; Zähne: vollständig;
BUT« knstttz Kinn: kund; Gesichtsform länglich; Gesichtsfarbn gesund; Statut: mittels Sprnchkt denkschz besondere Kenn-
zeichen: an der linken Seite des Halses Beulen und Stufen. Bekleibung: I Paar braune Beiderwandhosem 1 braune
Weste, 1 Paar braune Hosenträgey I Paar braune Strumpibändey 1 Paar Lederschuhh 1 Paar Wollstrumpfy 1 weißes
Hemde  No. 30!, l weiß und blau earrirtes Halstuch, 1 dergl. Schnupstuch «
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Signalement des August Löwettberg aus Vreslau, verurtheilt wegen Straßenraub zu I2 Jahr Zuchthaus,
vom 26.4. 62 bis l9.�l. 74. Stand: Ciaarrenmachcrz Geburtsort: Nauen; Angehbrigkeiisortx Breslaiiz Religion: katholisch;
Arm: 22 Jahr; Größe: d« 4«; Haare und Augenbraunen: braun; Augen: blauaranz Stirn: niedri.;; Nase und Mund: ac-
wöhnlichz Zähne: vollständig; Bart: rasirt; Kinn: rund; Gesichtsiorm: oval; Glesichtsfarber bräunlich; Fenster: rnittelkrästigz
Sprache: deutschz besondere Kennzcichein keine. Bekleidung: ein weißleinenes Hemde  No. 977!, l blau nnd weiß car-
rirtes Halstuch, l Paar Schuhe, l Paar lange Wollstrrimofe, i Paar braune Beiderxvandhosciy l braune Beiderivandweste

Signalclnciit des Otto ökrausc aus Breslaii, verurtheilt wegen Diebstahls i« 10 Jahr ,3uchthaus, vom 2-l.9.
60 bis 24.9. 70. Stand: Taaearbeiterz Geburts- und "2ingeb·origkeitsort: �Breslau; Neliaioiu ivanaeiiieyz Alter: 30 Jahr;
Größe: b� 2"; Haare, Augenbraunen und Augen: braun; Stirn: frei; Nase nnd Mund: aeivbbnlichz nährte: vollständig;
Bart: rasirtz Kinn und Gesirbrsforiiu breit; Gesichtsfarbet gesund; Statur: untersriztz Spractn deiitfchz besondere Kenn-
zeichem keine. Bekleiduiiku I braune Beiderwandjackh l Paar braune Veiderivandhoseih I braune Beiderwaiidwesth l
Paar braune Hosenträgew I Paar braune Strumpfband-r, I Paar lange szlzollstriimpfh l weißes Hemde  No l049!, i Paar�
Lederschuhe, l blau und weiß rarrirtes Halstuch, I dergl. Schiiupftuctx

M 824] Prolougatioii der Schall?-Erlaribiiifsfcheiiie pro t864.
Die Dorfgerichte erhalten hiermit deii Auftrag, die Scheust.-E«i«1«n«kgs«j,kj»k» Bkkmsg �m,

Prolongation pro 1864, einzufordern und bis zum �Z0. d. m2. hierher einzureicheiu
Narrislau, den 7. Derernber l863.

Mazm Bekanntmachuiia.
Nach einer Mittheilung der ObersspostsBehorde in Weirsihau können auf den Wegen iiber

Sosnowire und Alerandrowo Geldsendungen, welche riach flilaendeii Orten in Polen: Czeristoehau,
Petrikau, Rokicin, Skierniewich Lodz, Wloclaiveh Kur-ro, Lowiez nnd Warschow sowie
nach den hinter Warfchaii belegenen Orten bestimint find, wieder durch die sposi befördert werden.

Berlin, den 27. November 1863. G c it e r a I - P o ff - A m t.
Philipsbvrih

Borsiebende Bekanntcnachung bringe ich hiermit zur öffentlicheii Kenntniß.
Namslau, den S. December l863.

Der königl. Landrath. Salicc Genie-fiel.

A l l g e in ei year  nz e i g e r.
Bekanntmachunzp

Den Vorrnünderm sowie den betreffenden Herren Geililidieii wird hiermit bekannt gemacht,
daß die Formulare zu den Erziehungsberichten ortschriftsweise an die Qrtsvorsiändh rein. in den Städ-
ten Namslau und Reichthal bezirksweise an die Bezirisvorsieher durch die Viaaisträte zur Aushäni
digung an die einzelnen Vormund» abgesandt worden find. Die Vormiinder werden angewiesen, in
den von den Herren Geistlichen anzuberaiimenden ConferenzsTerminen personlidi und pünktlich zu
erscheinen und die Erziehungsberichte zu überreichen, ividrigensalls mit Ordnungsstrafeii gegen die Sau:
migen unnachsichtlich verfahren werden wird. Fiir diejenigen Vorn-under ans dein Lande, welche des
Schreibens nicht kundig sind, haben die Dorfgrrichte die Forinulare zii den Erziehungsberichten unent-
geltlich auszufüllen. �- Die Herren Geistlichen werden ersiicht, die ihnen von den Vor-muntern über:
gebenen Erziehungsberichte an uns rechtzeitig einzureichen

Nanislau, den 7. December l864. KönigL Kreis-Gericht. ll. ·2lbtl!eilung.
Schiieidcrn

Mittwoch, den 30. December 1863, Abendswö Uhr findet
zu Hönigern eine Sitzung des conservativæonstitutionellen Vereins
im Kreise Ramslau statt. D e r Borste: n d.

Zum bevorstehenden Wethiiachts-Fefte
erlaubt icb mir mein wohlassokkikres Lag» von neusilberneir und niess. Schiebez Hänge» Wand«
und lack. Lampen, mefs und link. Theebretterm KaffewMafchineir, Theekesselm Zuekerdosem
Leuchterm Wachsstockbüchsem Handtitchhaltern und noch verschiedenen anderen zu Geschenken sich
eignenden Gegenständen, einem geebrten Publikum bestens zu empfehlen, nebst einer Auswahl hierher«
ner gut gearbeitet» Kinderspielwaarem Eknst Nkkgzkh «K«1kmp«gkmkjstkk«

Klosterstraße No. 204.
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Holz-Verkauf.
Sonnabend, den l9. d. M» Vorcnittags

�I0 Uhr sollen aus&#39; dem Etatsftltlage des Forstschttlzs
bezirks Schadeguhr circa 300 Stämme Eichen»
Birken» Kiefern- und Firmen-Bau� und Nulzholz
und circa I00 Klastern diverses Brennholz, im
Rathhaus-e zu Reichthnl gegen gleich baare Be«
zahlung oersteigert werden.

Windischmarchwitz, den l0. Decbn t863.
Der Königliche Oberförsier

Ohrdorff.

--j---·c-T

K« Die hiesige PostsErpedition sticht zum
1. October 1864 ein anderes Loral, bestehend aus
4 Zimmern  partcrrc!, einer Wohnung für den Vor«
siehe  und einem Wachtzisnirren GrundslückssBes
sitzer, welche die erforderlichen klitiume besitzen, oder
herstellen und vermiethen wollen, werden ersucht,
�t!! zur&#39; Besprechung der gegenseitige« Bedingurgen
mit der spostsErpeditioir in Verbindung zu setzen.
Bemerkt wird, daß fitr das bisherige Lokal bei einem
l0jåhrtgen Contract �200 Tbin jährliche Oiiekhe ge-
zahlt wird.

Zum QLcilntachtssFcftc �m
empfiehlt sein große« Lei- von Herren: 83arderobe, namentlich Ueber-lieber, Paletots, Röcke,
Beinkleider und Westen,
außergewöhnlich billigen Preisen:
Nöcke oder Ueberziehcr in gutem durablerrr Double

und Tiagotiah von 6 Ihn. an,
dto. extrafein, von 8 Tl!lr. an.bin.

» / A

Herz·

damit zu räumen,

.

Im schwarzen
Adler.

-·----«H---

und kattunen Titcherm
billige Stichen-Leinwand, empfiehlt:

in bester Qualität und,

Das Herren:GardcrobwMagazin von
 _ « Krakauer Straße J5�: I7.

x « - HZLy II? rfkz «Hexe-H. S o b e »He
Tuch» Mode- und Wetßwaaren-Handlung,

empfiehlt, trotz der fortwährenden Steigerung der Waaren, sein vollständig effor-
tirtes Lager zu alten billigen Preisen, insbesondere habe ich, um vor dem Feste

eine große Partie wollene und halbwollene Kleidersiofte
ebenso 6/, breite maichädne Kattune 2c. im Preise bedeutend herabgesetzt und em-
pfehle diesen reellen Ausverkauf einer gittigen Beachtung.

IF« Ring �� im schwarzen Adler.
_ H f «� .

IF««Deri�Herrec7Brennereibesitzern « empfehle ich alle Arten Nkesfxsirstrumente
für die Brennerei in großer Tluswahl zu billigsten Preisen.

um einigermaßen zu ritt-nett, zu nachsiehend
BttrkitpBeinkleider von 273 This. an,

dto. dto. von niederliindisclnstt Stoffen
von 379 Thln an,

Westen in Wolle, Sannnt u. Seide, v. 25 Sgrz an.
D. geiler.

..-_. ..---..j-j-. j-

1

H. Seher.

r

Vszszraspv uazxemqos m1
J.«Q!3ziottteck.

Eine große Auswahl von Poil de Chcvre, Napolnams, Ftattuty wollenen
Sharvls re» sich besonders zu Weihnachtsgeschenten eignend, sowie gute

vers-v. Sophia Flügel,
unter den Lauben neben Heu. Kaufmann Wechmantr

F« Da irh das von meiner verstorbenen Schrviegermutter betriebene Holz: und Spiel:
wqqkekkssefchäft fortfithre, so empfehle ich solches der gütigen Beachtung; desgleichen auch alle
Akten von Schititts und wollenen Waaren, sowie Leinewand better Qualität zu sehr billigen
Preisen; ferner gutes titrkisches und böhmisches �äacfobft, gegossene Pflaumen, welsche Dküsss

A. Liebe. « «·«JJJ.J�JJJJ 
B

K In Folge der hoben Zucker-preise sinden wir uns veranlaßt, im riestail
E f. Melis mit 6V, Sgr. und weiß Farin mit 6 Sgr. pr.Pfd. zu verkaufen. �aß

Wamälau, den 10. December 1863.
H. Griitznen
Ä. Lange.
C. SkowronckI

» . Herrmanm

J. Steinit3.
Wir-e. Wagner.

«.. "II . C»- ie . �. �o e.  . a er.  ab«J p Heer-C« esksinsnY J N S �d; G Su er Ni.Stolle. N. U.
N. Wechmanm

A. Keil-sing. C.  Kädiiäg
b eh. K. Szyszkm NOT« «.a give. Wernetk We
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Neue Anerkennungen des weißen BrufLSyrups von
G. A. W. Mayer in Breslau.*!

Aus dem von Dr. Groß-Hoffinger in Breslau
redigirten ,,Deutschen Parlament«

Vor einigen Monaten ist über den BrUst-Syrup
des Herrn G. A. W. Mauer in Bteslaly eines der
bewiihrtesten Hausmittel, von einem Arzt, Herrn Dr.
Weinberger, Mitglied des Medizinal-Collegiums in
Wien, eine Broschüreij in Leipzig bei Gustav Brauns
veröffentlicht worden, in welcher diesesFHausinittel einfa-
über Naturheilkttnst auf das Wärmste dem Publicuut em-
pfohlen wird. Seit 1855, bis wohin dieses Hausmittel
als Familiengeheininiß seit länger als 50Jahrenbewahrt
wurde, hat dasselbe, nachdem es von Herrn G. A. W.
May er im genannten Jahre der öffentlichen Benutzung
übergeben wurde, eine so eklatante Anerkennung erlangt,
daß der Absatz, dieses heilbringendettProduktesheut, nach-
dem es in neuester Zeit Eingang gefunden hat nach den
Donaufürstenthiimerm nach der Türkei und Egypten, ja
sogar bis zum fernen Buenos Ayres, schon nach Hundert-
tausende von Flaschen jährlich zählt. Zahlreiche Atteste,
sowohl von anerkannten medizinischen Autoritäten, als
auch von Personen aus allen Ständen über wunderbare
Heilerfolge liegen dem Publicum in einer bei Neumann
in Breslait gedruckten Broschüre vor, und fast eben so
viele in den verschiedenartigsteii Zungen sind bereits nen-
erdings zum Drucke vorbereitet. Die Krankheiten, für
welche Herr Dr. W einberg er den Gebrauch des Brust-
Syrups angezeigt sindet, sind: Heiserkeit, Keuchhuftem �
Halsbräune, Croup, Katarrh und Entzündungen des
Kehlkopfes, Luftröhrenschwindsucht, akuter, chronischer
Brust- und Lungeii-Katarrh, Bluthusten, Blutspeien,
Schwindsucht, Lungenschivindsrtchh Tuberkulose der Lun-
gen, Lungen-Emphysein, LungenkrampL Asthma. Herr
Dr. Weinberger giebt nun in seinem Werkchen diäte-
tische Vorschriften, bei deren Beobachtung ein sicherer
Heilersolg zu hoffen ist. So in die Augen fallende Be-
weise eines seit Jahren bewährten heilsamen Erfolges
empfehlen gewiß dieses Hausmittel nicht nur dem Pu-
blicum, nicht nur den Aerzten, sondern auch der Auf-
merksamkeit der Medizinalbehördem die bei Ertheilung
der Gebrauchs-Erlaubniß oder eines beliebten Verbotes
solcher Mittel Veranlassung haben dürften, weniger nach
dem Maßstabe für unser crfindungsreiches Zeitalter nicht
mehr passender veralteter Verordnungen, als nach den
vorliegenden unzweifelhasten Resultaten zu urtheilen.
Wir sind weit entfernt zu behaupten, daß solche Haus-
mittel den Arzt entbehrlich machen, aber warum sollte

*! Durch alle Buchhandlungen zu beziehen.

der Arzt selbst sich solcher einfacher Mittel nicht bedienen,
wenn damit mehr erreicht wird, als mit kuustvoll com-
binirten Rezepten? Des Arztes Pflicht und Beruf ist,
dem Gebrauch schädlicher Arcana zu steuern, den Ge-
brauch solcher Mittel aber, von denen er Heilresultate zu
hoffen berechtigt ist, zu fördern und dem Patienten das
erforderliche diätetische Verhalten zu empfehlen, ohne
welches auch das stcherste Heilmittel zum Gifte werden
kann. Wie alles Gute ohne Kampf nur selten zu einer
allgemeinenAnerkennttng gelangt, hat auch derTNayerU
sche BrtlfLSyrltp erfahren; nichtsdestotoeuiger hat er
aber, trat; aller oft aus Neid, Mißgunst und Scheelsucht
seiner Verbreitung gemachten Schwierigkeiten, siegreich
seinen ehrenvolleu Platz im Reiche der Natur-Heilkuitde
behauptet. Von denen, welche diesen Brust-Syrup ge-
braucht, werden Wenige durch den Erfolg unbefriedigt
geblieben sein, Andere aber, falls ste je in die Lage kom-
men, in irgend einem der vorbenannten Leiden Hilfe zu
bedürfen, und durch unvollkommenes Vertrauen zu der-
artigen Hansmitteln sich vielleicht vom Gebrauche abhal-
ten lassen sollten, mögen die Mahnung beherzigem

»Prüfet Alles und das Gute behaltet.«
Jndem wir den G. A. W. Maycrsschen Brust-

Sytup der Aufmerksamkeit des leidenden Publicums
empfehlen, haben wir nur hinzuzufügen, daß solche Er-
findungen und deren Verbreitung immer ein Gewinn für
das Allgemeine sind, da die Summe der medizinischen
Erfahrungen durch solche jedenfalls unschädliche Haus-
mittel-Experimentirung ungemein bereichert und durch
die täglich sich vermehrenden Reklameii das Nachdenken
der Patienten wie der Aerzte selbst über das, was eben
der allgemeine, sehr ungiinstigesGesundheitszttstaud, na-
mentlich von Breslau, erheischt, befördert wird. »Wir
haben schon öfters Remonstrationen gegen die Reklame
gelesen, finden es aber durchaus nicht gerechtfertiget,
wenn �el! Männer der Wissenschaft über das Umsichgrei-
fen solcher Bemühungen und Anpreisitngen beklagen.
Ruh m entsteht für eine Sache nur, wenn sie sich bewährt
hat, nnd zum Ruhme der besten Sache ist eben wieder
die Reklame nothwendig. Ohne sie muß jedes Verdienst
verkümmern, alle Gelehrsamkeit ist vergeblich, wenn sie
sich nicht selbst geltend macht, und wenn z. B. einzelne
Aerzte durch die Reklame berühmter werden, als Andere,
welche eben so große oder größere Verdienste haben, aber
ihren Ruf vernachlässikjem so haben diese Herren, Wklchk
ihr Licht unter den Scheffel stellen, es sich selbst zuzu-
schreiben, wenn sie nur in kleinen Kreisen geachtet, aber
niemals berühmt werden.

«! J» Okigikiaiftqschkki ä 15 S» unb 1 Thus. zu haben bei Julius Müller in Namslam

T· Bogen zmn L�hombre-Spiel sind in hiesiger Buchdruckerei zu haben? CI
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Bilderbücher und
Iugendschriften in
größter
Auswahl
bei

A.
Todte;
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Beilage zu �M.� 51 des Staumauer Säteiälnlatteä.
Sonnabend den l2. December 1863.

Mein Waarenlager ist in allen Artikeln auf das Reich-
haltigste assortirt nnd bin ich durch persönliche Einkåufe in den
Stand gesetzt, såmmtliche Sachen preismåßig zu verkaufen. Meine
zWeihnachtssälussielliiug ist mit den neuesten und elegantesten
kkGegetisiåtiden versehen. S, Block.

i 
l 
i« 
l

Do« Aduivh Toclie
einpsilshlt zum bevorstehenden Weihnachtsfestis ihr reichhaltigecsLager von Gesang» Cdttttttttttivttz Qlllgunv,
FIEUIIMH OWYI unt? verschiedenen anderen Biicheriy die größte Answntn von Schreilkf uns? Zgclzensttc!et«tt und G« re! mctppett in Leder« und Papier. Auch ist ein großes Sisrliiiieiit der ein en e er-
waaren als: Portemoiinai5, Cik,i,arrcn-Etiiis, Brief: nnd Schreibmappeiy Photographie-Albums
gab Zialgieufiii der größten �lluemabl, desgleichen Pasxtårienbin allen Größen und xichdenbveäzschicjkesctts ett te! ett. Ferner findet man hier alle  Borten V rei tttctkekill!iett, eilst «« tei - tte -

xildsdzjecliåljeiipaxxierx irre-is; lund»d1if1k, FeäerposeiiYsttahllsedkrii iåizdspsifjliiltey BdleLi»ftes,thK»ohlsi;fske,« Jt en nn nur! eiuze ne Du c!en «-Juuuni »« i cu�ar en rie ogeii un un e m re: er
Auswahl. Auch niache ich auf meinen �iwiigt-�cül�parat ztt Btitispktpietss Visitettkarten u. s. w. auf-
inerksiicin Orden und Geschenke ZU Cettiiiolts nach neuester Art, desgleichen sTiudewSpieltvallkett itt
Blei, Holz, Puppe u. s. w. und bin in den Stand gesetzt bei promptester und reelstisr Bedienung die
billigsten kprrise in stellen. Auch sind alle Sorten Kalender, deutsch sowie polnisch stets auf Lager.

 Von Dienstag, den 15.  IN» Neue Jjtuseateller Traumes-residiert,
i   ab empfange ich täglich frische Zu- sskwsdsktihi Sch«««"«"«sp«««s g «« s
senduiig von  guter Prefzhefh T: die ich sp"z"« Y«""""«"&#39;

m bevorstehenden Weihnachtsfeste zur giitigen
frische Priiuellisty ·

Z! »« « · Akeftptiiilisehen Pumperuickeh
« euchtUUg kmpfshles H. cstetuitz Chestisk Rose,

-.-..... Parmesankskäse
- Der erwartete holländisclle Guragao, empsirig nnd empfiehlt:

von Wynaiid Focking in Amsterdam, ist ein: · « &#39;"�"��""
getroffen und ernpfehle denselben zur geueigten21b-
nehme. N. Wechmantp

ff. Jannaica-Bunl,

N. Wechniauiiz
«� Besten Garten-Honig

empfiehlt:  H. Eteiniß.__ _____�.. .·-1.·.�.---· . .

P ·-» - «-0-�l�lI -c, Wolle» Stmioltiicher, Orts-fel-
echte Gewurz- und Vanillen- Jucken und Jagdhenide empfiehlt· m

Chot-olaclc größter Auswahl zu den allerbilllgsten Preisen:
emp�ehlt: J. B. �Stecker.

W« CoutmBiicher �E
in_oerfd!icbenen Seiten, mit und ohne Linien, sind
bei mir stets vorråthig und zu den tsilligsten Preisen

H. SVbck-
am Ringe im tcliivaizeti �Zlbler.

"��ugu;.si......-....uae «.
zu haben. H. J. Stolze-would, UND Alle SOkkEU CVUUVVV

  » Buchbinder- empfiehlt biuig�: Mk«  Steiuitz KBrcslauer fefferkuchem « s «« «pwnspiliheiiisisviiinf derben und süssen
Ungar-Wein, sowie Rothwein, in sollen�
ster, abgelagerter Weine, empfiehlt:

J. B. Sacher.

WelscheJNÜ e, neue rtteluischiy
Wachsstöcke und Wuchszttkys Zuckersigurcm in schönster Auswahl,

empfiehlt: J. N. Sucher.

»Die Buchliinderei und Galanterie-Waaren-Handlung n
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Zum bevorstehenden Weihnachtsfefte
empfehle ich mein auf das reichhaltigste assvrtirtes Lager Preslarter Pfefferkuchem wie und!
alle Sorten Wachssidckh Wachszug, Chriftbaumlichtcr und diverfe Garten Dicke»
figuren und bitte um geneigte Beachtung.

P ree ß I! ·e f c
von anerkannter Gute und iaglich frisch, offerirt
bllllgstt N. THIS, Kiostersttnßh

» a Schöne, große, Breslauer und
Lregnitzer Zwiebeln offekikt billigsh

N; Süße, Rlo�cr�ra�e.

Gute saure rothe Stäben
sind täglich zu haben bei

Cbristiane Heinzelttiantx
LamperiTGlocken und Cylindeisz

empfiehlt in größter Auswahl billigst:
S. Schtueriiizsz11H1 �a. jjjHkjjjjs _. _ ___

_ Für ausgerheiete Fslächse zahle ich
die hochsteu Preise. »

O. i�larcntt. Constadt

K Zum Tseihnachtsfeste XI
IMPWEE {für Kinder« Wiegenpferde von schö-
nein Ansehen, gut und dauerhaft gearbeitet, sowie
Vüchertafchen aller Art, zu den billigsten Preien.

C. ißoiton, Sattlermeisten
Poln. Vorstadt.

Ein neuer Fensterwagen
steht zum Verkauf bei F. Nitsch,

___ Sattler und Lackiren
Zum bevorstehenden Feste ist

bester Zucker-Syrup
Ewieder zu haben bei C. E. Kådiuxp

lVermiethungJ Im zweiten Stock meines
Hauses sind Wohnungen nebst Zitbehör zu verniies
then und von Januar oder April 1864 ab zu be«
ziehen. J. Goldsieim

Namslauer BitrgervNefsource
DE« gkkhrten Mitglieder werden zur heute, den

l2. d. Mks., Abends um V28 Uhr ftattsindenden
Ergiinzungswahl Des Vorstandes, in den Gasthof
zur »goldenen Krone« höflichst eingeladen.

D e r V v r st a n d.
Ein Ziegelmeistey der in seinem Fach tüchtig,

mit Steinkohlen zu brennen versteht und dies
glaubhaft nachweist, sindet ein Unterkommen bei
dem Dominium Giesdortc

._...-____.r

IF« H. strittig, AK
am Ringe unter« den Landen.

Thi"e·ikck-Atlzcige.
Sonntag, den I3. und Montag, den H. d. M»

wird im Saale des Schützenhauses der rühmlichst bekannte
Magier, Baucbredner und akademische Künstler Augustini
Erste-sie, Mitglied aus dem Francoiiisctsen Circnszii Pa-
ris, bei seiner Durchreise nasse! Brislau, zwei außerordentliche
Vorstellungen aus dem Gebiete der Magie, Physik und Elec-
trieitåt, verbunden mit Baucl!redtterlunst, zu geben die Ehre
haben. � Das Uebrige besagen die Programme und Tages-
zettel. Preise der splåtze l. Platz 7 Sgir  i Pf., 2. Platz
b Sgr., 3. Platz 2 Sgr. 6 sPf. Kinder· in Begleitung ihrer
Eltern zahlen die Hälfte. Billets zitm l. Platz it 6 Sgr.
unb zum 2. Platz ä 4 Sgr. sind vorher bei Hm. Kaufmann
Wechmann zu haben.

Kassen-Eröffnung 6 Uhr. Anfang halb 8 Uhr.

»  Donnerstag, den l7. d. Pius»
 gutes "lßurft: niid Karpfen-
 Abenbkod im ,,Deutschet1 Hause«,
wozu ergebenst einladen Qsietzonkir

lEiugcsendctJ Ueber die Leistungen des Heu. Erneste-
der auch in iinserem Orte und zwar im Saale des Schützem
hauses, morgen Sonntag, den l3. und Montag, den I4. d. M»
Darstellungen geben wird, entnehmen wir aus der Swinemittp
der Zeitung folgendes Referat: «Swinemünde, den 5. März.
Am 4. d. Mts gab der rühmlicbst bekannte Magie« Bauch-
redner Herr Erneste aus Breslau am hiesigen Orte und zwar  �was

°11JvCpJCna2mquv1 END! 7981
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im Saale des Hrn ließ, seine trete Vorstellung aus dem Ge-
biete der natürlichen Magie. Wir können nicht unterlassen,-
einen talentvollen Künstler seines Lobes zu würdigen, und die -- 
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Künstler-Ehre kann niir dem gebühren, welcher dieselbe wahr-r a�
haft verdient. Obaleich wir uns zu entsinnen wissen � per
Renommee � manchen tüchtigen Künstler hier gesehen zu haben,
so erkennen wir an Hrn. Erneste einen vortrfflichen Meister.
in dieser Kunst. Herr Erneste hat uns nicht nur an1üsirt�
nein � man fühlte sich in ein vollkommenes Zauberreich ver-
setzt, indem die rvunderbarsten Pieren von deinselben executirt
wurden, und noch nie hatte ein ähnlicher Künstler am hiesigen
Orte eines so großen Beifalls sich zu erfreuen gehabt als Herr
Erneste. Wir müssen wirklich gestehen, daß uns die Leistungen
des Künstlers manchen frohen Abend bereitet haben. Die Künste«
die uns Herr Erneste zeigte, rvaren neu und originell; wir«
wollen hier nur »die schlafende Griechin oder das horizontale
Schweben in der Luft« erwähnen, ein Råthsel, dessen Lösung
uns Herr Erneste zum Schluß hinterlåßk Das Verschwiitden
mehrerer Personen von der Bühne erregte Bewunderung und
allgemeine Sertsation, indem es sich Keiner entziffern konnte.
und; die interessanten Vorträge, die Herr Erneste in der Bauch-
rednirkunst ablegte, errangen den größten Beifall des zahlreich
anwesenden Publicums Was uns aber am meisten in Er-
staunen setzte, ist, daß Herr Erneste einen starken Menschen
von dem anwesenden Publikum an einem einzigen Kopfhaar
7 Fuß von der Erde hoch ziehen kann, ohne daß das Haar
reißt. � Fabelhaft � Wir wünschen dem Künstler an an-
deren Orten einen gleich guten Erfolg, den er sieh hier erworben
hat. �.� Mehrere Kunstfreunde der Stadt Swinemünde.« Ouagvg
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Nedaetiom Druck und Verlag von J. Hoffmann in Naiv-lau.




